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Theologie un Theologien
Wenn eine internationale Zeitschrift WI1IE CI- IThemen Heoch berührt man mit allen die-
LIUM sich auf dem internationalen Kongrel ber SC  e} Bemerkungen 1Ur die Außenseite dieses Kon-
die Theologie des Va  anums, der VO 26 SICSSCS, WI1r wollen jedocher dessen Innenseite
Sept bis ZUuU Okt. in Rom stattfand, vertreten betrachten, da der Wert dieses Kongresses nıicht
läßt, enn liegt ohl nahe, daß ihre Beobachter sehr in außeren Ergebnissen suchen ist, als viel-
1n den Konferenzen un! Mitteilungen VOTLT allem mehr 1n einer inneren Verschiebung der Mentalität.
deren internationalen Charakter erkennen such- Es konnte VO  5 einem Sich-Aufdrängen einer un1-
ten; als Theologen werden s1e auch sowohl das formen römischen Theologie keine Rede se1n;
Programm wWw1e die Ausrtichtung VO  - UT WAar Raum da für eine fruchtbare Koexistenz

dem, WA4S dieser überreiche Kongreß bot, verschiedener Theologien innerhalb des einen
fen. In Anbetracht der u1ls gebotenen Begrenzung Glaubens Dies rhellte nicht csehr AaUS den "Lhe-
unı der Unmöglichkeit, alle Referate uch NUfLr men des Kongresses: diese schließlich durch
z zusammenzufassen,! meinen WIr, daß das In- die I1hematik des 1l Vatikanischen Konzils be-
teresse MMSGCTHELT Leser VOLT Hlem diesen beiden Ge- stimmt,ohl aber AUus der 1n welcher diese IThe-
sichtspunkten gilt men behandelt un bewertet wurden. inige Refe-

rentfen beschränkten sich ängstlich auf ine Kxegese
der Konzilstexte; andere benützten die VWeite, die

- DE TERNAÄATIONA CHARAKTER das ONZz geschaften hat, un! gingen in der Rich-
Man annn damit iniggehen, daß ine ruppe VO  w} tung, die anwilies, weiter. Letzteres geschah VOL

20 Theologen, die erhalb einerOC Vor- allem 1in der ehandlung der Religionsfreiheit, des
trage VO  } Fac  ollegen anzuhören hatten, unmOg- Verhältnisses und des Dialogs 7zwischen Kirche und
lich einem Og kommen konnte. Desglei- Welt, der Bedeutung anderer Religionen und des

theismus wI1e auch der (O)kumene. Es WAarTr auchchen kann iNan den internationalen Charak-
ter einwenden, daß die eilnehmer Zu gyröhten überraschend, wI1ie diese Weiträumigkeit sowochl
"Leil Italiener und Spanier WAafTfcel; daß auch, selbst dem TIEeaps Aauls NL der den Teilnehmern be1
WE iL1all VO  a diesem südlichen OC absieht, der der Eröfifnungssitzung überreicht wurde, w1e auch
Kongreß dennoch eine westeuropäische Angele- seliner lJangen Ansprache Ende des Kongres-
genheit blieb (obgleich einige osteuropäische ITheo- SC5S, den verschiedenen Theologien ausdrücklich
ogen anwesend waren), wobei die Vereinigten ekunde wurde.2 Nur ein einzi1ges ema wurde
Staaten 1n der Minderheit und die 1WHEUC Chri- behandelt, daß ine rein katholische Angele-
stenheit, AUS Afrika BA sich kaum vertreten csah genheit sein schlen (die arlologie); 1N der Be-
Man könnte uch auf die groben bwesenden w1e handlung der übrigen "LThemen wurde immer
Küng, Häring, Metz hinweisen un dafür AaUus 1in deutlich, WEn uch 1Ur Ure ıne gut formulierte
Rom umgehenden Gerüchten Gründe anzugeben rage W1e die Congars beim Vortragolombos, daß
versuchen. Schließlich könnte inNnan manche OLZdA- ine gemein christliche Problematik
nisatorische ängel beklagen oder auch w1ssen- rührte. Wenn auf diesem Kongreß nıcht
schaftlich unbefriedigt ÜTrC die Art un! Weise einem echten Dialog kam  5 se1 denn im gerau-
se1n, 1n der der Vorsitzende des Kongresses, migen oyer des Domus pacıs, konnte inNanl

anis, Zu Abschluß des Kongresses Be- dennoch ine SEeWIl1sse Dialektik 7wischen den VGI-
schlüsse vorlegte, die 1Ur ine anders formulierte schiedenen Theologien vernehmen. Um dies eut-
Wiederholung der als Programm angekündigten lich machen, wollen WI1Tr die verschiedenen Ihe-
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1E unter besonderer CAaC.  Ng dieser Dialektik gegenüber einer thetischen Betrachtung der I rans-
durchgehen. substantiation geäußert wurde, wird durch Rah-

1LICTIS ynthese VO der Gegenwart des Herrn 1n der
y Die Kirche Kirche überholt Er vermied jedoch, diese Kate-

Immer bei Vder V oraussetzung bleibend, daß das gorie << Gegenwart» schon prior1 in Art einer De-
Mysterium der Kirche in der Entfaltung der Ainıtion voranzustellen, sondern verstand CS, in
Menschwerdung liegt, versuchte iNan auf der einen einer olasklaren Darlegung Ss1e einer anthropolo-
Seite eine Kontinuität zwischen der Kirchenauf- gischen Wirklichkei auszuwelten. Innerhalb die-
fassung von Christi mystischem Leib (Colombo, SCr phänomenologisch dargestellten Weite der KIir-
rtomp, Parente) un! VON da her einer näheren che sind der Herr und se1in olk einander 11-
Umschreibung dessen kommen, WAas Kirche 1N wärtig, ‚WarTtr in verschiedenen Intensitätsebenen,
sich P  ist; VO  a} der anderen Seite wurde die Dynamik die aber unmöglich isoliert für sich betrachtet WCI-

der Wır  C  eit, die die Kirche ist, in ihrer Ge- den können (Wort, Sakramente, Kucharistie). Die
eucharistische räsenz des verherrlichten Herrnschichtlichkeit immer wieder unterstrichen (Con-

gar) die E als historisches Sichtbarwerden kann nicht aus der Glaubenssphäre dieser egen-
dessen, WAas Heil und Welt etztlic. sind (Schille- seitigkeit Josgelöst und einem physischen KEtwas
beeckx) Auf ine ynthese dieser Dialektik —- herabgestuft werden. Gerade 1n einer ynthese w1e
pielend, wIıes Ratzinger auf einer Zusammenkunft dieserwird eutlich, wWwI1e sehr die Ergebnisse einer

klassischen Theologie (Clapp1 un! einer aktivenVO:  - I-Doc auf die Christologie hın als den Iraktat
schlechthin für ine künftige Theologie. Liturgie (Jungmann) notwendig s1nd.

CM Kollegialität Der missionarıische Auftrag der Kirche

Hörte in  - hier uch noch kraftvolle Löne einerDas Verhiältnis Papst-Bischöfe schien für 1ne
Theologie, die das notwendige Autoritätselement essentialistischen Theologie, die den missionartI1i-
in der Hierarchie unterstreicht, immer noch Jur1- schen Auftrag der Kirche 1in einem exklusiven Vor-
sch ein heißes Kisen se1n. och vernahm 1Nan recht und einer Pflicht derRC sah, das eil allen
neben der Problematik die achfolge der Z wölf Menschen verkündigen, doch die |Jar-

legungen überzeugender, die dieses eil auch alsmit all ihrer jJuridischen Implizierung un:! inner-
kirchlichen Schwierigkeiten schüchtern ine dyna- historische TO 1n den nicht-christlichen Religio-
mische Auffassung einer Apostolizität, die die C LCII sich entfalten sehen Lofteld, Papali) Den Ver-

Kirche als in diese Welt gesandt, der aPO- 2aC eines geistlichen Kolonialismus kannn der
stolischen Nachfolge teilhaben äßt Aus dieser DDIia- Missiologe schwerlich überwinden mit einer for-
lektik äßt sich für die Zukunft ine Ausweltung mal richtigen Überlegung W1E die VO  } Mason,

ach welcher der missionarische Geilist der Kircheder Auffassung VO  - der Sukzession vermute: un:!
ein bewußteres Fragen ach dem, dem nachgefolgt ZUS einer caritas fontalis erfließt: diese Quelle konnte

och nicht klar aufgezeigt werden. och kann auchwerden soll auc. dem Prophetischen, auch dem
eflektiven Willen erlösen muß nachgefolgt WEeI1- ine unterirdische ue. schon Fruchtbarkeit
den) bringen.

Die HtleilsgeschichteMariologie
Wie sehr der Wirklichkeit Gewalt angetan wird,Die maximalistische Krörterung ber Marıa als eın

katholisches Problem fand 1Ur in dem Beitrag VO  ; wenn mMan VO  \ römischer, europäischer un ven-

Semmelroth einen Ansatz einer Antithese. tuell amerikanischer Theologie, ber konservati-
un: progressive Theologie spricht, erhellt AUuUSs

Alszeghys meisterhafter Darlegung der Heilsge-Dize Gegenwart des Herrn schichte als einer historisch wachsenden Wirklich-
Diese ematı die ach dem Konzil noch einmal keit. Was eil inhaltlich ist, wird jeweils rteflex1v
durch die Enzyklika Mysterium £ide1 1in eaC.  ng deutlich Aaus der Geschichtlichkeit, falls NUufr der
kam. Thielt auf dem Kongrel das Vorrecht, VO  e Theologe aktıv diesem historischen Prozeß teil-
verschiedenen Theologien her beleuchtet WCCI- nımmt unZ transzendenten Moment 1in dieser
den Was 1n etzter elit 1n dieser rage Antithese Geschichtlichkeit vordringt. D)as "Iranszendieren
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einer phänomenologischen Betrachtung der diesem Dialog weıit gınge un seine relative Au-
menschlichen KEx1istenz ist, w1Ie Ratzinger zeigte, tonomıie verlieren würde, WEeEeNnNn der Versuchung,
ein Weg 7zwischen wel EeXiIrem christlichen and- der der Protestantismus schon erlegen sel, nachge-
punkten Cullmann un Bultmann ben würde: einer Egalisierung mit der Welt

ITLezlige Schrift Ofkumene
Die Schattierungen 1m Verhiältnis 7zwischen relig1ö- Wenn mMan sich rägt, welcher Einheit WI1r unter-
SCI anrhel und Ofifenbarungswahrheit, zwischen WCES Sind Hamer), dann steht der Weg für ein
dem Absolutheitscharakter der Frohbotschaft unı Wunschdenken ofien, das mit wirklicher Theologie
der Geschichtlichkeit des erygmas, setzen auch nichts tiun hat. Hamer wlies dann uch auf die
Schattierungen 1n den Fragen nach Wahrheiten Dialektik zweler ewegungen hin ıne gewlsse
un Werten OI4US, 1in denen 1Nan der chrift un! Pluriformität der rche, die die protestantische
der Iradition gegenübertritt B  it) Coppens Kxegese suggerieren scheint, un die Einheit des
verwies auf das a mehrfachem Sinn verwendete uftrags Frieden, so7z1aler unı internationaler
Wort Aanrhei 1n der Konstitution Dei erbum, Gerechtigkeit und Entwicklung. An die are Dar-
dem Bett1 und Holstein überzeugende Befürwor- Jegung VO Thils ber die KIirche als einer (Geme1in-
tung en einer postkonziliaren Theologie der ' Lra- chaft, d welcher keine einzelne Institution die Ge-
dition anfügten. me1inschaft VO verwirklicht un:! die dennoch

eCc HC heißen darf, schloß sich die beachtli-
che Auseinandersetzung VO  w} Dejaifve ber eineReligionsfreiheit gerec.  ertigte Verschiedenheit dogmatischer For-

uch Jer Äußerungen vernehmen, die mulierungen innerhalb des einen Glaubens
och nıcht einer Harmonie geführtA} Von Der internationale Charakter dieses Kongresses
welcher Freiheit sprechen WIr: VO  - der Freiheit muß vornehmlich 1N der Vielseitigkeit, in der die
einer Institution (Jimenez); AC)  a der Freiheit des Problematik AUNSCZHANSCH wurde, gesucht werden.
Menschen, der auf TUunNn! seiner Menschenwürde Natürlich könnte ine andetre Reihenfolge der
das ec) freiler n atung seiner Religiositä Wichtigkeit gewählt werden (Z I, s a >
hat, oder besser: die gerade 1in der ntfaltung seiner 4., dg 5 die die Eıinsicht 1n das Gebotene und seinen
Religiosität ZuUur Freiheit gelangt (Courtney, Mur- nhaltlichen Zusammenhang och besser beleuch-
ray), Was in der PraxIis ine weltere Haltung als 1Ur tet hätte. ichtiger jedoch ist, daß eEeLtWwAas VO  a einer
der Toleranz USSetizt (  rg  > oder ist dies theologischen Reflexion sichtbar wurde, die mi1t
das Privileg einer statischen ahrheit, die WEe1- dem, Was die Welt Selbstreflexion un! sakularem
chung 1LLUI als notwendiges bel tolerieren kann>? Heıl realisiert, Fühlung hat.
Somit auch hier, W1e 1n der vorausgehenden The-
matik, eine ausgesprochene Befürwortung einer

ZUSAMMENHANG MI  © NC 1 LIDOUMAnthropologie un! 1ne Überschreitung einer 1N-
nerkirc  chen Problematik. In seiner Schlußansprache hob der apst, neben der

Betonung des Magisteriums, wel notwendige
Dialog >wischen Kirche und Welt Kigenschaften der Theologie hetrvor, die C 1-

aM VO nfang Herzen agen ein Gelst
ÜLRG. die Anwesenheit des HNC das Schema der Dienstbarkeit esprit de service) und ein Geilist
bekannten Msgr. McTa VO  - Rednern WI1e Con- der Mitteilsamkeit (esprit de CommunlonN): Dienst
Yarl, Danielou un enu un! das unbefrangene der cChrıs  chen Gemeinschaft un:! Dienst dem
Zeugnis eines Max Ihurian die Erwartun- der E dienenden Magisterium be1 Verme1-
SCH hoch ehr och aus der Art der Be- dung VO  = Effekthascherei; ein Geist der Mitteil-
handlung als aus den praktischen Folgerungen C1- samkeit, der zugleic: Gemeinschaftsgeist ist. Es ist
e  G: wievielWertvolles dieInbereits VO  o der Kontakt un! Austausch nötig zwischen den 'Iheo-
Welt empfangen hat. So WAr dann zumindest be- ogen einerseits un! der Hierarchie, den Bischöfen
remdend, daß der anwesende arl ar aAauUSSC- und Gläubigen andererseits; außerdem ein Aurtechnet deshalb in Rom sein schien, das Zen- seitiger Kontakt der Theologen, die für die 'Iheo-
trum der C davon überzeugen, daß 1n logien der anderen aufgeschlossen se1n mussen.
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SGELIMTIEE un! des esprit de COMMUNLON SE1INCIGebeugt der ASsSt des schwersten Amtes rief
der aps die heologen mM1t Nachdruck dazu auf Überzeugung bestärkt, die rechte Richtung CINZC-
ihm un seinen Brüdern Bischofsamt en schlagen en
damıit ihre ast WENLSCI schwer werde

In SEC1INCI erstenNummer stellte sich
VOLI m1t den WortenVO Rahner un Schillebeeckx

-emMA| Bekanntmachung der Kongreßleitung sollen alleEs will Menschen der Kirche (Laien kirchli-
Konferenzen und Mitteilungen Buchtorm erscheinen

cher Verantwortlichkeit nicht ausgeschlossen) Bezüglich der Mitteilungen, denen WI1L selbst nicht beiwohnen
durch internationalen Krels VO  D Mitarbe1i- konnten WAar u11ls5 die Mitwirkung VO]  - Dr Gibellinı und Dr

LT wieder nformatiıonen bringen ber Kuggier1 C111C sehr geschätzte
Unter inwe1ls auf das Dekret ber den Okumenismus el CS

LICUC Fragen un: MEUG Antworten auf allen theolo- diesem ‚T1e: «In dieser rechtmähigen Freiheit 1ST tatsächlich der
Fortschritt der theologischen Lehre gelegen Ks IST er nichtischen Gebieten überall auf Erden und WAaTt sach-
vertwundern, daß der Ee1IiNe bestimmte Aspekte geoflenbartenlich ausgCcwWwOSCH sorgfältiger Auswahl und
Mysteriums zuwellen richtiger sieht und gEeENAaAaUCT beleuchtet als ein

derart daß gerade das W Aads für olchen Leser- anderer, daß 1114  - mulß, daß die verschiedenen theologischen
kreis wichtig 1STt herausgestellt wird Formulierungen oft einander eher ergänzen als ausschlielßen. nd i1L.

SC1INECT Schlußansprache Sa der 'aps! «In derart schwierigen
.„„.Diese Zeitschrt will SO jeder Hinsicht Materie, die 7zudem nicht für die gewöhnliche Erfahrung zugänglich

«katholisch» sein sich bemühen ist, annn C111C maßvolle Verschiedenheit der Meinungen ohl .111-

Wır wollen niıcht unterstellen daß D  C mengehn MIT der Einheit 1 Glauben und der 1reue den ten
und Normen des Lehramts>» OUss. Rom. O] 1966, kol 7

dieses Programm bereits verwirklicht hätte Wohl (1965)
Übersetzt VO: Erwin ugeraber wird He die Betonung dieses espfit de

Einbanddecken für den Jahrgang ONCILIUM 1905 sind
lieferbar
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